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Öffentlichkeit ist gefragt! 
 
Neue Konzessionsverträge - vergibt die Stadt Ihre Chancen? 
 
Wegen der auslaufenden Konzessionsverträge ergibt sich zurzeit die Chance, das 
Niederspannungs-Stromnetz als Teil der öffentlichen Daseinsfürsorge der BürgerInnen 
in die eigene Hand zu nehmen. Zahlreiche Gemeinden haben dies schon getan oder 
überlegen, es zu tun. 
 
Dies würde Synergieeffekte mit sich bringen: dann verbliebe auch die Wertschöpfung 
durch das Stromnetz in der eigenen Region und es ergeben sich größere Möglichkeiten, 
ein besseres Gesamtkonzept für eigene Energieversorgung – insbesondere auch im 
Hinblick auf die Umstellung auf regenerative Energien – zu entwickeln. 
 
Da dies als Teil der öffentlichen Daseinsfürsorge von großem öffentlichem Interesse ist, 
gehört dieser Entscheidungsprozess prinzipiell in die Öffentlichkeit. 
 
Fakt jedoch ist, dass in der Stadt Siegen dieses Thema hinter verschlossenen Türen 
verhandelt wird. Die Information der Bürger ist nicht nur eine Frage der Demokratie, 
gleichzeitig kann Öffentlichkeit auch den Verhandlungsdruck auf die Bewerber erhöhen. 
 
Völlig unverständlich und unakzeptabel ist, dass die Siegener Versorgungsbetriebe nicht 
von Anfang an  in den Bewerbungsprozess mit einbezogen wurden und keine 
kommunale Lösung favorisiert wurde. 
 
Es haben sich mehrere Netzbetreiber um die Konzessionen beworben, letztlich sollen 
die Verhandlungen jedoch nur mit einem Bewerber geführt werden. Ohne Not begibt 
sich die Stadt Siegen damit in eine schlechte Verhandlungsposition –  das ist angesichts 
der knappen kommunalen Kassen verantwortungslos. 
 
Auf unsere Nachfragen zum aktuellen Stand der Verhandlungen wurde uns von allen 
Ratsfraktionen gar nicht oder unzureichend geantwortet, bzw. auf die Behandlung im 
nichtöffentlichen Teil der Ausschüsse und des Rates der Stadt Siegen verwiesen. 
 
Attac Siegen fordert für die laufenden Verhandlungen Offenlegung und Transparenz! 
 
Attac Siegen 
 


